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Das ftmffMe Kapitel.
Bon Magen - Beschwehnmgen.

Innerlich.
Ein Magen-Elexier.

lmm roth sande!,aloecholtz, jedes i. Lolh,zlmmet,4- Loth, kleine eaedanu/
men,galgant,nelcken,zittwer,jedesi.Loth,aniß,fenchel,scharlach-bee-
ren, jedes ein ha!dLoth,süßholtz,4. Loth,japanische erde, i. Loth, datleln^

.kleine rosinen. ein viertel pfund, tlapperrosen'blüthe, roßmarin-blüthe,
jedes i. Loth,schnelde und stvß alles klein.gieß i.kannebrandweln,darin» F. Loth
berg-crystall zergangen ist, darauf, laß es die nacht darauf stehen, gieß hernach
noch ^.kannendrandewewdarzu, setze es 4. tage hin, und rühre es öfflers unter,
einander; a>odannthue i.pfundDcherzu einem sprup gekocht, «in halb nössel
pomerachen,blülh>wasser,und den fasst von 2. citronen dazu. //eiveti«l.
I^l. 2. Ein Magen-Pulver.
F^ie rhabarbara ist in allen magen, zustanden ein recht bewährtes Mittel,
^»^ wann man solche mit andern magen-artzneyen vermenget folgender
Massen : Nimm rhabarbara, krebs, äugen, jedes anderthalb qnintleln,
cardobenedieten ein halb Loch, plnparirten Weinstein ein halb Loth, pomeran-
tzen.sH)aMnda«gewedavon« anderthalb quinllein, mache alles zu pulver, und
gebrauche davon des tags Mymal Mze^t eine hawe stund vor dem essen 2.
Messerspitzenvoll.
N. 3. Ein Sprup wider Magendrücken.
(Nimm junge frische rautt/ 2. hänoevoll, koche sie in rhe/n,wein und weild«
^^ eßtg, jedes i. kanne, zur helffte, feige es durch, thue dazu 2. ein drittel pfund
zucker, koche es zu einem syrup, davon nimm alle morgen einen löffel voil.
I>l. 4- Ein anderer zu einem schwachen Magen.
(^imm zlmmet,i. pfund, brunnen,wasser,drltlha!bkannen, koche es blßaufz.
^^ 1 pfund, koche es zu einem
syrup, hebe es vom feu«, mische 4. Mnbisam dazu, und gebrauche zuweilen ein
löffelgen voll davon.
I>I. s. Ein andererwiderverderbten Magen.
c>?imm unrciffe welsche nüsse, zerstosse sie in einem mörsel, ziehe den fasst
^^ davonlberden Helm,thue zu 1.nössel anderthalb pfund zucker, koche es
zu einem syrup, und nimm davon 2. biß 3. lsffel voll auf einmahl. Hast du.
aber den dmchiauff dabey, so nimm zugleich zwey MN von corallen ein.
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»^ H ^ Ein anderer wider o n Sod.
Msi acde mit Hauslaub -fasst und zucker einen syrup, und nlmm sffters einen
««'löffcl voll davon ein. v^le.
« » Line Lacewerge.
^ockesrlsche wachholderbeeren,42. Loth, in wasser 2. stunden lang, gleß es
3^ ourch, thue oazu gereinigten zucker, i.psund, koche eszuemem syrup, ml-
scke darunter eingemachten calmus, 2. Loth, eingemachteningwer, 5-qumt-
lein, eingemachte muscat-nüsse, zerstampffel,ein viertel pfund, setze es vom
seuer. und thue dazu gepulverte cubeben, cardamomen , musealen - blu-
men /jedes ein halb Loth, und mache eine lattwerge daraus, beöe/on-

«"« Eine andere widsr schwachen Magen.
t^lmm früh morgens öffters von der lattwerge Cav. 70. l« 45. und mache
»" dir eine vewegung darauf.
« „ Eine andere. ,^. . .
«,imm tittwer, galaant, jedes ein halb Loth, musealen. nusse. inawer, zlm-
N^tNV halb Loth, bisam, 2.gran,
weissm und schwarhe pfesser, jedes ^. gran, aniß emhalb Loth, bisam -.
?rI mache mit Nr,^ krausemünß - wasser zu einem syrup gekocht, eme
?anwe?ge d^ davon einer castanlen groß, eine Halde stunde

vorderma^ze - ^^^^„^h„ Herzgespann. « .. „^
^ mmfenchel,dlll,saamen, feldkümmel,aniß,jußholtz,ledes2,Lothmusca.
^l ten-bluth, 7. quintleln, nelcken, musealen - nuß, zlmnm, ,edes 1. Lotb,
ambra, cubeben, galgant, corallen, jedes ein halb Loth, ingwer, 1, quw em,
«Vn und gela^ zucker anderthalb pfund, mache mit wie.,, wasser
«ine lMwerge daraus, und nlmm morgens und abends einer castanlen groß
ln alten wein davon ein.
« ,, Eine andere, gute Darmng zu machen,
e^lmm cardamomen,2.?oth,c^
R aM.ftdes ein halb Wh, mache mit nelcken. syrup eme lattwerge daraus.
davon nlmmemermuscaten,nuß groß vor der mahlzelt, und mncre cln glaß
Mindarauf. Eineandere

!-
eine

.^....------- Eine andere.
exzimm römischen wermutt>zucker, 4. Loth, eingemachten ingber.,. Loth, zim
N m?t ^nbalbLoth.klelnengalgant,1. Loth, mache mttwermut,,yrup ein,
»attw7rae Nimm einer' castanlen groß, eine stunde vor der mmags machei,,
m d muck 6. löffel v< ll entzlan-weln darauf. ^^^ li.iz.
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...... tzin R'äuter-Wein zu verderbten Magen.
Mimm alant-wurtzel, anderthalb Loth,ingber oderzlltwer, z qulntlein, krause-

müntze,»vermuth,jedes eine Hand voll,an!ß ». Loth, jzlmmet ein halb Loth,
gieß wein oaraufund nimm bey jedem lrunckdavon 20. tropffen vom lnirim
laliz^lulciein. ^ttmi/i/e»'.
1^. 14. Eine Mixtur wlder Magendrücken.
5js>lmm chamlllen, Wasser, 6. Loth, quitten, safft 4. Loth, kraulemüntzen-ell-

xler/ l.Lotl),chamltlen»öl,6. tropffen, lau^am opiari, 3. gran, zimmet-
syrup, 4. Loth, nimm davon 2 oderz.loffel voll. LttmMe,.
^. l^. Eine andere.

semüntzen - Wasser, <,. ^oth. ^«/ltanu^.
1^. lS. <Lin«a»derevorMagen»drückeninbiylgen Fiebern.
5»s>lmm bß-oart mmeral f. aran, maziN. corall. 8 gran, siege! erde, l. scru-

pel lauclgn. opmt ,.gran, con5e<lt. gjckelm ein halb qulnt. Hec. Hgr?.
lio<l abbr. ein halb scrupel, lyr. 6e mucikg l. Loth, krausemüntzen, wasser,
4. Loth. Hl«/ia^«.
N. 17. Eineandere zll verderbten Magen.
«Mische cltronenschaalenesyrupzimmet,wass jedes 2. Loth, unter elnander,
«"» nimm es löffelweise ein. sateui.
t^. ,8. i3m«anderewidcrMagen,Geschwübr.
5ttimm scadlosen,wass«r4 Loch syrup von scabiosen-fasst,z. Loch, reklM.
^ clrten welnsteln,chiriwm,oderlpiriwm carm'm2vv. äe^dm, i. qulntl.

e^s. 19. «lkl'ne andere w/fter^er^ye/pHnn.
I7imm 8- löffel poley,wasser, 4. tropffen zlmmet-ol / trlncke davon des

tages einmal, und 2. stunden hernach lß eine wein-suppe mit gewürtze
gemacht.
ll. 2.0. Ein Magen-pu'ver.
«>imm cardobenedicten pulver, aron,pulver jedes eln halb Loch, eyerscha-
^^ len hüner? wagen, wermuth-saltz jedes 1. qulntlein, prVpzu-irteu Wein¬
stein anderthalb Loth mache alles zum reinen pu!ver,und.gebrauchedavon des
tag5 allczell 2. Messerspitzenvoll vor dem essen. Dieses pulver ist von vor¬
trefflicher würckunu den magen zu starcken, und d«s allzu starcke brechen zu
stillen.
l?. 2l. Ruchlein wider das ^erygespann.
I7imm ftll staub, pr»panrte krebsaugen, jedes l. scrupel tart. vitn'olat.
"^ <inhalbqMl,brvn<«en,küchleln, «e.gran, H«.Iiz grom2t.loüt. l.stru-

pel,
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pel welssen zucker, 4. Loth, mache davon MMn, und nimm 1. quintleln
2. mahl des tages. Lafette.
51. 2.1. Ein Pulver.
YQimm zehrwurtz,4'loth,galgant,3.Loth, ca'mns, anderthalb Loch zittwer,
^ weissen ingder,jedes ein halb Lothchraune betonten, 2. Hände voll gebrannt
saltz,6.Loch/ davon nimm abends ung morgens eine gute Messerspitze voll.

^. 23. Hin Magen-Pulver-
sss)tmm zlmmet, ein Loth,galgant ein halb Loth, muscaten-bluch, ealmus, jede«
^> 1. quintleln, museal - nuß ,nelcken jedes ei», halb quintleln, zuckervenlt, 4.
Loch, weMn zucker, iz. Loth, stoß eszupulver.
U. 24. Ein Pulver zu verderbten Magen.
tt?imm prZepanrte zehrwurtzel, 4. Loth, calmus, bibernell, jedes 2. loch,
^" krebeaugen 1. loch, zimmet z. quintleln, wermuth-wachholder-saltz,jedes
I. quintleln, rosen,zucker, l 0. loch. Di^man»«i.
dl. »s. Einander«rviderdenSod
(Nimmmuscat-nuß, ein halb loch, kreide, 2. loch, zucker, 4. loch, mische es,
^^ und nimm morgens und abends eine gute Messerspitze davon ein.
N. 26. Ein anderes.
tzNimm welsse kreide, 4. loth, krebsaugen, armenischen dows, jedes i.loch,
^^ mustatennuß<öl, ^Q.ttopffen, und nimm em vi^b Loch M einmahl in
milch oder wasser ein.
U. 27. Einandersroider Magel-drücken.
ssNlmm prsepaiirte rothe corallen, feinen zucker, jedes 6. Loch, zlmmet, ol 6.
^ tropffen, mische es unter einander. v.?te«i.
II. 28. Ein anderes
t^immdasmÄziKermm von helffendeln, zlmmet, jedes 4. Loch/feinen zucker/
^^ 6. Loth, mische es.
N. 29. Ein anderes.
3«imm welsse kreide,eln viertel pfund.krckseaugen,4.Loch, armenlschmbolum,
^ 2.Loth,muscat,nuß,iLoth, mische es-
1^. Z0. piUenznverderdtenMagenvoneinemRausch
ssffimm 5pecie8 äigcretX,KierX slmplici'z, jedes anderthalb Loth, alos ;. Loth,
"«> nelcken-öl, ein halb quintleln, mache mit drandwein pillen daraus, davon
nimm,. scrupel um schlaffens, zeit.
?>?. Z l. Andere/wider Magendrücken in hiyigen Fiebern
cXlimm prZeparirt helffenbein, ein halb quintleln, cinnat,. n^riv, s.gran, p^-
^ parirte perlen, ein halb scrupel, änlcorä.k'racHN. ein halb quintleln, Mit¬
ten, schleim, so viel nöthig.

". 3».
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N. 3 l. Ein Kou^ vor Magendrücken in hiyiqen Fiedern.
6Vimmg'bsannthirschhorn,einhaldqulntlein,kredsaugen, l.scrupel,bezoar^
^» stein, 6. gra'.. anumon. äis^Kor. ein halben scrupel, pKilon. rom. so viel
nothig. ^/«/ltan«.
".33. Ein Erbrech - Mittel.
findest du einen üblen geschmack im munde, und ist dir fort und fort bre-
O cherlich, so ist freylich am besten , daß du ein Zellnd erbreche Mittel ge¬
brauchest, worzu am besten dienet folgende: Nimm ipecacugnKg.puloer
ein halb qui'.tlem, wermuth-saltz s.gran,menge alles wohl unter einander,
und nimmb morgens früh ein.
Kl. 34. Ein Rramer, Wein.
snlmm wermuth, cardobenediclen, blber-klee, jedes eine Hand voll, po-
^^ merantz««' schaalen, l. Loth, wachholder-beer eine halbe Hand voll,gicsse
darüber drey seidel alten wein, und trtncke davon des tags ein paar glas«
von.
N. 3s< Ein ander« Mittel.
N7imm muscaten-öl, ,5. gran, wermuth-saltz ein halbqulntleln, saffran ,ö.
^^ gran, menge solches unter einander, und nimm es in einem loffel voll
warmen wein.
tl. 36. Ein V>i)ajser 2^2 impermliz genannt.
«7Wnn brandteweu>, zquarNergen, rosenwasser. 1. quartiergen , nelcken
»^^ calmus, jedes ein halb Loth, zimnm 1. Loch, zuck«,,. pfund, laß es etliche
lag« in Heisteruschestchen, hernachdlstillires und ttinchdavon. '
^f. 37< Ei" T isenced wid r Magen - Ochmel ye^.
c^rockne pomerantzm- schaalen, stoß sie zu puloer, streue es aus ein stuck ae>
^ röstet drod, das in wein angefeuchtet ist, und iß es morgens und abends.
U. z8. Ein Pulver wider den Sod.

. „ ...... VUlVer'
Nimm gebrandt Hirschhorn, gebrandt hclffenbetn, krebs5augen, jedes i'
«uintlein, mustatnuß ein halb quintlein, gebrauche es gleich dem vorigen auf
^besagte weise. Darbeyrecommenüire dir öffters warmes thee- trincken
s^d?^ich von schaafgarben-blumengemacht. Die pfersich,kerne sind ein au^
^s prxler^wv vor den sod, watm man deren etliche nach der mahlzelt auf,
schlaget nässet. '
^40. Eine Essenz wider die Aufoläbulit, des ManenS.

ie aufylal)una.he,s inagensist e„ heschwehrlicher zustand/ der viel z»
kbaffwN
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schaffen giebt; darwlder dient vortrefflich der thee von schafgarben, und
sonderlich die essenH darvon gemacht. Du Mst dir solche auf folgende art
selbstl verfertigen:Nimm schafgarden, blumen 2. Hand voll, pomerantzen-
schaalen, eine Hand voll/bibcr >ell w lrtzel, eine halbe Hand voll, tümmel, i.
quintleln/zimmet ein halb qulntleln, schneide alles gantz klein, glesse darüber
rechtstarcken und zu drey mahlen abgezogenen brandteweln, mercke aber, daß
der brandeweln nur 3« queer fingerüber die locci« gehen müsse; sodann
dinde das glaß zu mit einer blasen, und lasse solches etliche wochen an der son¬
nen stehen. Im Nothfall kanst du einen halben auch gantzen löffel voll neh¬
men, und grosser hülffe gegenwärtigseyn.
iV. 41. ZLin ^c^uavit.
ynlmm schlösset-blumen,salhey-roßmarln-blüthen, betonien, Melissen,
^ jedes i.Hand voll,majoran, mauerkraut, jedes eine Halde Handvoll, zlm-
met i.Loth,muscat.nuß, ein halb Loth, fenchel, anlß, coriander, feld -kümmel,
meerhlrsen,wachholderbeeren,jedes i.qulnllein,brandtcwein2. rannen, laß es
z. tage an der sonne, oder an einem warmen orte stehen, feige es ab, thue drey
Viertelpfund geläuterten canarien,zucker dazu, und nimm ,. löffel voll nach
dermahlzeit.
L. 42. 53in anders zu bösenMagtn.
ez« imm den besten hlriwm vini, 4. kannen, damastener rosen, wasser eine
»" kanne, mchn.wasserein nossel, rosinen ohne kern, anderthalb pfund, brau-
nnezuckerkant,i.pfund,datteln, l. viertel pfund,ne!cken, musiaten-blumen,
muftaten,nüsse, zimmet, anlß,jedes 2.Loth,mohn-dlätter,^Hände vollme-
mellsse, H. Geisteswurtz, kraut, jedes i. Hand voll, laß es zugedeckt 4 tage stehen,
alsdeundrückees durch.
N. 43. Eine Magen-Tinctnr.
c^imm odermennig, 2. quintlein, das oberste von tausendgülden,kraut,1.
»"- quintlein, gesiossenen coriander, 1. scrupel, geraspelt sassaftaß<holtz

und rinde, 1. quintlein, enhian-wurtzel, ein halb qulntleln, gieß 3. quarllergen
siedend brunnen'wasserdarauf, laß es ^.stunden stehen, gieß es ab, tröpffele
l. tropffen zimmet, öl auf ein stückgen zucker, thue es in den liyuorem, und
nimm 2 stunden vor der mittags, und abend, mcchlzeit 3. löffel voll eln.

«. 4,. Magen, stärckende Morsellen.
N lmm perlenmutter, l.Loth, rothe corallen, krebssteint, jedes eln Halb5och,

^ zimmet, i. qulntleln, zucker 6. Loth, mache es mit lragane-schleimzueiner
massa, thue eln halb qulntleln ambra dazu, und machemorsellen daraus, davon

nimm
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nimmcin halb quinlleindes tags ^,oder 3. mahl, absonderlich noch der mab>'
zclt. ttc/vet,«?,
7^. 4s. Iwider einen bösen Magen.
K^erfchlucke Brey Zantze Pfeffer, korner, uud susie vier stunden darauf.

1^. 46. ikin Magen - sterckend Tränckleln.
^.immkrausemüntzen-gelsien-zimmet'lvasscr, >edes4 lolh, wermuth-saltz
^^ i.quintleill/llmonlen -safft!. loch, z, gvld.blälter, confeitian. n>»cintb. .
l.qulntlein, klatschrosen,syrup 3. lolh, vermischees, und nimm alle 4. stunden
,. löffel voll ein.
N. 47- 2in Nlagen - stärctend Wasser.
3«lmm aniß-saamen, coriander, alant,wurtzel, süßholtz rhabarber jedes
«" 4. loch, rosinen ohne kern 1. psund, zerstoß es, gieß 3. kannen brandweln dar<
auf, laß esiq. tage an einem warben orte ftstzugemacht stehen. Manuimmt
davon z. oder 4. lüffe! voll nach belieben,
^ 48. zkinTränckiein wider Magen-Scbmesyen.
(>?imm offlers 6.loth,vondestlllittenchamlllen,wassereil!,oderkvchechamllle«,
^^ in wein oder Wasser, und trinck dawn, ß> vlel beiieöt.
dl. 49. vor erkälten Maqen.

Nimm alle tage, oder über andem tagn. tropffenDon wachholder-öleln.
l^. ^<Z. Vor «inen verderbten Magen von ftarck.n I, urck.
5)Naschedie grünen blattervon zeitlosensqüber ab,nndmache mit baumodee
^" mohn öl und ein wenig eßig od« wein «wen saint, «nd itz etliche tage

davon.
I^. 51. ikin Wasser wider einen verderbten tNsge^ ab/dnbeesich

von einem Rausch.
I7lmm guten brandewein, rostn. Wasser jedes I. kanne,mcchnwasser l. nössel,
" " rosinen ohne kernanderthalb pfund, braunen zuckerkant«. pfund, zerschnlt-
tene dalteln ein Viertelpfund,nelcken,muscalen,blüchund nüsse.zlmmet, aniß,
jedes ».loch, mohn blätter,mellsse,angelicken,kraut,jedes eine Hand voll. Zer,
schneid alles, laßes 24- stunden lang mit einander stehen, hernach drücke es aus,
«nd nimm davon öffters einen löffel voll.
A. 52. Wider talcen Magen und Unverdauen.

Nimm zuweilen einen löffel voll »vermuth, fasst oder svrup ein.
N ^). Wider den Schlucken.

Nimm das saure von einer citrone zu dir.
dl s4« Ülinande»es.

Kulverlsm Mß/Md nlmmöffterselnpaarmesserspltzendavonel,.
Kr ^ sf
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ter.

o» elcherorlanderlnwein oder'eßg,laß ihn wibertrockenwerden,undnlm»

zi. ,s. Wider denSod.
Nimm20. rohe Haber-korner ein.

Zl. , 6. Ein Pulver wider den Schlucken.
«>lmm krebsaugen, siegelerde uid gebrandt Hirschhorn, jedes ein halb Loth.
^^ Nimm davon öffters l.scrupcleln.
d^. s7- Wider den Sod.

Trlnck fleißig wegerich-wasser.
Z^. /8. Ein anderes.

Schabe ein wenig kreide, und nimm sie in einem teunck wein eln.
U. 59» Ein anderes.
<?lß johannek, brod, oder 5. biß 7. bittere wandeln oder pfirschkern nach
^ der mahlzeit.
ll. 60. Eln anderes,
«saue W holtz, sauge den fasst heraus, und schlucke ihn sachte hlnun-»" ter.

Eine Magen Stärckung.
eln ode,

davon etwas vorm essen.
K 6«. s/n Pulver.

Stoßbepsußzupulver, und genieß «sin allen speisen.
N. 6,. EinrNus.

Iß fleißigkerbel-mus.
zi. 64. Den Nullen zu erwärmen,
t^ß von eingemachtenpomerantzen,undcitronen» schalen, oder früh nüchtern^ calmus.
>/. 6 s. sin ander Mittel-Z

Iß quitten nach dem essen.
U. 66. Empuwer wider Schweinen und Bläbunn/en.
5V>imm romischenkümmel l. loch,weissen tümmel ein halb Loch,galgant eln balb
^ ^ quintleill, mnscatcn - nüsse ein halb Loch, zimmct ein halb quintlein, welssen
zuckir 4. loch, süß holtz 1. loch. Stoß es zu pulver, und nimm um schlaffens,zell
,. quintlein davon.in wannen vier ein.
li. 67. Einander«».

Ißundtrlnckvonkummel.
ll 68- Ein Oe! wider Schmerlen und VlHhttngen.
«Mische anlß ftnchelund kümmel,öl jedes 1. quintlein/ unter einander, und

nimm sltrovffen davon ln warmen wein <in.
«^6O
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^ 69 ikin and« Mittel.
I^lmm klein geflossenenzuckerkant, rocken. drod-kruhmen, gieß brandewci»

darüber, zunoeihn an und iß den safft davon. '» " »
^' 70. Rraffr-und Srärck- Dlühe.
5)^mm einen gereinigten capaun, Huhn oder hahn,wlrff die klauen, kovss

und etngewelde weg, wasche iynmit wcin,schneide lhnin kleine stückgen,
koche chn murde, alsdenn stoß das fieisch klein, thue brühe und fieisch zusam.
wen, rühre es wohl durch einander, drücke es durch ein tüchleln, daß die
krafft wohl daraus gehet. Beym gebrauch schütte sechs loffel vcll in ein tevfaen.
und laß darinne ein gequerlt ey einmahl aufsieden, und nimm selbiges all«
moräens,auchwohlzurmahlzeltvorsich,oder mit ein paar schnittlein brods.
I^. 7 l. ,^ <kin Pulver wider da« Herrzgespan der Rinder.
«>lmm an ß. elchen-mlstel, vivl,wurtzel,helffenbein, hecht.klnnbacken,«on,
^ wurtztl,krebs,augen,perlenmutter,stoßesiupuloer>undgledtl« «u^
lu hünerdarm,wasser mit Violen - fasst versüßt, ein. «"»Ml«,
"' ^' ^.. ^ ^ ^" "nen verderbten N?a»en.

Zerstoß Huner,kot5tt«lhonlgundeßig, und trlnckes.
d). 73- Ein Magen stärcrender Trm ce.
Mmm odermennig, wermuth, tausendgüldeukraut,iedes eine halbe Hand t>s».
" koche es lnwaffer, chuei.Lothzucker dazu, und tris.cky/N^^

AmsseMch.
^/^ , « . lkin Pflaster wider verderbten Magen.
N^"^- ?^ ^",en ben^oen, laß es in guten weine Mm, b/Leel dicke wlr^
^ streichesaufleder.undlegesmorgensundabendsauf, laßes aber allemal
erst trocken und wiederum warm werden. Fv«^«ei. """
l^> 75. ^ Ein anderes,
^toß dle rmde von gerosten brod zu pulver, thuedazu etliche geriebene mul-

N- ?6 ikin anderes.

RVg^«M^ """' peruvwlschenbalsam,so viel
Ü.^,^« . ,. rlochelnanderes.
«eusserllch schmiere demen magen mit warmen brandeweln, oder nlmm we^

, und damit

Kk e^ 75.



»6V Das fünfzigste Capitel.

^«?^ rkAp. PM-iH empIgltrunilLätui-nmum " "
s^imm baum,u!,drttthmo pfun), bleyweiß, menge, jedes ein Kalb vfnnd

.-" venedlsche seiffe drey viertel pfund, rühre e^ ein, ^
linden feuer um, hernach vermeH das s "ue7, ^/ "^ oK N« "g5u

Mun^' "" ""^ ^"""'' "^ leg/ e/aufVenV
^-79. Ein Sälblein wider Magen drücken.
^ ,"nV^e «7.: "i!^ "bne saltz gemacht, und nicht gewaschen ist,3'Pfund, laß sie zergehen, und etwas
kank3 "!.^. ^.''^''de voll, .)lop, kranjemüntz?, wen^uth edes e n
Hand voll, laß es eine stunde kochen, über einem kchlfeuer, und rühre es fieißia

l^-so. Line andere.
braums

eines hertzens, tauche es in brandtewetn und all licht-fett, und legees aus. »
1^. 8r. Eine andere wider des Magen^Schwachbeillmd

^, ', Schmeryen.
Mmm baum-ol 3. nofst/, bleyweiß, und menge, jedes i. pfund, weisse seiffe, 24

Loth, rühre es unter einander, koche es, biß es grau wird, und lege
es (mfdtnmagen.
«. 81. Eine andere wider verscbielmten Magen.
5^immbitttrmandel,leln,saamen-öl,jedes ».Loth pomerantM-blülhe, eine

halbe Hand voll, mi^ch i. quartlergen, koche es zu einem sälblein, seiae es
und lege ein warm sackleln von krausemuntz,

chamillen und roßmarin darüber . .
^. 8Z. Emeandere wider Herygespann.
c^immun^uenr.cl^Zck. comp. 2.Loch snubrodt-falblein i. Loth, stahl-salb-
" lein, Aummz gmmam^um, in brandlweln aufgelöst, jedes ein halb Loth,
chamillen,weißlilien-ol, jedes 3. qulntlein, ftein,öl,2o. tropffen, capern-öl,/.
quintleln. Damit salbe die gegend des magens. L»-ä«»^
l>I. 84, , Eine andet e zu denen N>und n.
5V>!mm taunen,ol, 2. Loch, mastix 4. Loth, weyrauch ein halb Loth, wrmentlll-
"^ wallwurtz, jedes i. quintlein,regenwürmer,^s. herben weissen wein,
4. Loth.
K. 85. Ein Oel und Pflaster zu verderbten Magen.
«>imm cratoni5magen-ol ein halb Loth, krausemüntzen-öl ein halb quintte/n,
"^ «KK» -Mwer-ol, jedes ein Halden fcrupel, streich damit den wagen,

»nd



von Magen < Deschwehrungen. 26 l

«,ld lege das pfiaster von zummi taeamadac» und c»r2uuN darüber

K. z6. Vor Entzündung des Magen».
<lege auf die Herzgrube ein ül campher,brandewe!n eingenehtes warmes
^ tüchlein,m:2 darüber noch ein vierfaches warmes tuch ; meioe aber
dabey alles hitzige geträncke, wein und brandeweln, als welches höchst
schädlich.
N. 8/. Ein Clystier zu Magendrücken.
5)7imm H.Geistsewurtz ein haib loth,wollgemuth, brnnnen. kraut, krause,

müntze,jedes l. Hand voll, 6)amillen,blnmen, eine halbe Hand voll, aiüß,
fenchel, moren,kummel,jedes ein halb qulnttein, lorbeerm dritthalb qulntlein,
kuche es in bald wasser und uriu,scige es durch,thue zu > 4. lolh cleiruarji lenmvi
K dacciz l^un Ms, .loch» aniß-senchet-öl, jedes ein Halden scrupei, setze es auf
Z. oder 2, mahl. Lttmöä«-.
51. zz. EinSäckqenz»Magen,dfücsen:
5>?imm gerösteten Hirse 2.. Hände voll, kleyen 3. Hände voll, geröstet saltz, eine
-^ Hand voll, lege es in einem sackgen warm auf.
5l. S9. Vor die Versetzung oder Geschwährnng der innern

Ham des Magens,
schmiere deinen Magen mit wermuth, und krausen, dalsa«-öl, und lege
^^ darüber ewviersachwarmes tuch: Oder nimm frisches lein,öt, bären,
fchmaitz und gantz. fett, jedes gieich viel» menge alles unter einander, und salbe
den magen damit.
dl. 52. Ein Umschlagzn Magendrücken.
5)7immweissebttsen.undsia^pei blntter,/edes 6. Loch, Me sie un/ee warmer

asche, thue dazugersten-Nnstn,mehlmit dem llecoKo von päppeln zu ei-
nemmus gemacht, jedes 4. Loch, den schleim vonpsyllien,q.uilten,saamen, jedes
2 Loth, lege es warm auf. Ltt»M>r.
dl. 9l. Ein anderer.
I>imm wermut!), chamillen, rothe rostn, krausemünhe, jedes i. Hand voll, fär,
"^ derbaum-saamen, Heldelbeeren, jedes ein halb qumtlem,stelnklee,blumen>
,. finger voll,koche es in wasser, zu einem halben nössch ßige es durch, und thue
darzuHecies äiarl-Koäon »bb2t>5,drltthalb strupel,Hecie« gromatic.rolat. l.
fcrupel, wsen-wasser 4. Loth, rosen,eßig 3. Loth, laß es noch einmal mit einander
aussieden, und schlage es warm um den leih.
54. 91. Ein anderer zu Magen-Geschrvöhren.
5)7tmmbockshorn.saamen6.Loth,fauettelg,. Lotb/ tauben-Mista.Loch,cha-

, ''milltN'vl,z,Loth,hynlg3.eolh.
Kkz « sz.



M 25: Das AnMzäe Capitel.

l^-. 33- Ein ander».
A7lmm gestossen muscat,nuß pulver, vermenge es mitschweinenHmalß vo»

einem borg genommen, und schmiere den magen damit. Kanst du i.
»der ,. hande voll schwanen,federn haben, so mache ein küßgeu davon und
legs auf den magen oder herh-grüdlein, das benimmt das brennen und de-
/anffllgetden magen.
^. 94 Ein guter Magen, Ba'sam.
5)^lmm muscatnuß-sl anderthalb qulnllein/ wermuth', täcamaligc:. mastlx>ol,

von jedem 6.tropffen, indianischen balsam ein halb scrupel, menge solche«
unter einanger, und schmiere den magen damit/du hast dir davvn guten etteHlu
versprechen.
^ 35, ElnGeryüry-undRrauter-Säcklein.
z^lmm llebstockel-wurtz, aron-wurtz, alant-wurtz, poley, muntze, stochas-

blumen,chamillen<blumen,aniß,fenchel, citronnen-schaalen,muscalnuß,
von jedem gleich viel, nebst etwas campher, thue solches in ein sacklein, mache
es warm, und lege solches auf den magen, du wirst daoon aute hüiffe/Mhrrn.
^. 96« Wider da» Heeygsstian der H»nt>ee
5)^imm k^rbel,kraut oder brunnen-kresse, röste es in frischer buller oder

schweine schmaltz, presse es aus, und streich damit den leib, die feiten uny
unterste rippen öffterswarm.
^» 9?. Ein andere».

Salbe ihnen die Hertzgrube und sußsohlen mit weissengänse, fett.
^98. Ein Pflaster.
I^imm m«5 aeen - blumen, 2. loth, mastix l. loch, bleywe/ß 3. quint/eln, stoß es

zu pulver. thue darzu rosen,ö! ein halb loth, wachs, so viel als nöthig,
dl. 99- Ein Sälblein w/derden Schlucken.
A7in;mkümmel 1. lolh,dill-saamen,Zalgant, nelcken,krausemünhe,weyrauch,

jedes l.quintlein, stoß es klein, fülle es in ein sackgen.iege es in eßlg, und her¬
nach auf den magen.
57. 100. Ein Sickleln wider Magen-Würmer.
5V>imm aeelsuchttwurtzel, langen pfeff«,aloe jedes i.Lotd, pulveristrees,ver-
" mistde es mit schweine schmaltz und therlac. gleich viel, nahe es in ein vier-
eckigtes fückleln ein/ und lege es 9. tage lang aufdle Hertzgrube.
z>?. l«l. Ein Umschlogwider den Schlucken.

Vlische aepülvertendlll-saqmen lnsM«elg,Mleg<a«fdennabtl.



Von Magen-Beschwehrnngen.

ll. 101 Ein Pflaster wid,r verstopffung und Erkältung
des Magens.

§Vlmm Hirsch« unschlltt4.loth,woUrath,muscat<nblüth,ol jedesi, quintlein,
»" bienen-wachs l. Loth/ pulversirten saffran ein halb quintlein. Mische es,
streich es anf ein dünn leder/ und leg es ans den wagen.
5>?. ic>). Ein <l)el wider den Schlucken.
N^imm campher - dill-öl, jedes 2. loch, mische es.und streich zuweilen etwa? auf
«^^ den nabel; man tan auch etliche tropften davon einnehmen.
>?. 104. Den Magen zu erwärmen.
«?imm l>ulianum 2.Loth, mische es mit i". Loth wachs,strelch es aufleder, und
^^ lege auf den magen.
ll. 12c. Einander«.
«>imm Kuöannm 2. koch, wachs 4. Loth, musealen öl,krausemürchen-öl, jedes
^^ ein halb quintlein, laß« unter «nanderzergehen, und lege es auf.

IQ^'. Ein anderes
schneide brode, so warm es aus dem osen kommt voneinander/ und lege es
^^ aufdenmagen Oder koche brod-kruhme in milch, und lege es auf.
ll. 107. Ein Oäcklein wider Schmeryen.
e»imm wermuth, Ysop, chamillen-blumen, leidfarbe rosen,jedes elnechand voll,
"> zerhacke klein, mache ^. leinene säckgen, stecke dieses hinein, und laß sie in
guten wein sieden, und iege eins ums andere warm auf.
N. 108. Ein Umschlag wider den Schlucken.
5«lmm lange hohl florei-linische vlol-wmtzel, jedes 1.Loch, trockene krause«
"" ml'mtze, raute,j>:0cs eine halbe Hand voll,mprrhen,blbergeil, jedes ein halb

koth, nelcken, mllscnten- nusi, /edes /. allinMn. Stoß alles j« pulver, mische
es unter ho-lig, und lege e5 auf.
ll. 09. Ein gur Magen<Säcklr,'n zu kalten Magen.
«Hlmm wermuth die oberste gipfelcin, beymenden, jedes eine Hand voll,zlm«
»" met ».Loch, galgam. negelein, calmus jedes « quintlein, alles grob ge-
püwert. und in ein leinencs säcklcm gemacht, und übernähet. Siede solches
hernach in halb wermuch oder deymemen-wasser, und in halb wein, lrucke
es wieder aus, und lege es über den magen. Wann es erkalten will, so
wärme es wieder, ^in dem, darinn es vorher gesotten worden, trücke es aus,
und legs wieder über. Oder: man lasse nur einen gebackenenstein wohl
glühend werden, giesse ein becherlein voll guten starcken wein darauf, und
lasse das sacklein über dem dampf erwarmen, wann es «kalten will, so
wärmt man es wieder, gleichermassen,wie zuvor.

«. ll0.



^4 Daselnund funsszWe Capitel.

N

^ l'0.

^ ?a?mus . ^.^^ Hand voll, «asch, nägcletn,
voll, zeMn d^d?I ^'" '' <"^tl. gedörrte quitten eine hanv

«'dadmd^^V^^^ Damit salbe dichmorge«.

Das ein und funftzigsie Kapitel.
Vomverlohmen Wppetit zum Cssen.

Innerlich.

^«welneiss. Mank^auchefwasjuckerdariuchm,./°«g«e,.
tv^l»««. <> < . üin anderes.

^ ^ey oer MlchiM.ln; oder ruh« es unterMer oder einen syrup. ö«)ie.

^U wF/H^5.!^?' mit7old?b?ren, glühe sie mfeu«, wirffsie ln
halbZergHquN "'"'" ^vo» des morgens nüchtern ein

bep der mahN^ Davon trwck vor oder

^'w^ssN^^^ '.Loth,zlm«e,,,
macht, !. loch. «H" ^ '^lb, Mten.sprupmitgewürtzeange-

ro^r. M 6. eran, mach« zu pulver und nimm solchesAnN/^.
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